
Gemeinde Wustermark

NIEDERSCHRIFT über den öffentlichen Teil der Sitzung des Ausschusses für Bildung und Soziales der
Gemeinde Wustermark - 20./VII
 
am: 21.11.2022 von 18:30 Uhr bis 22:04 Uhr

Sitzungsort: Rathaus der Gemeinde Wustermark, Konferenzraum 3. OG, Hoppenrader Allee 1, 14641
Wustermark,

Anwesend sind:

Vorsitzende
Frau Martina Gerth  WWG

stellv. Vorsitzende/r
Herr Steven Werner  SPD

Mitglied
Herr Peter Hetmank - Onlineteilnahme  B'90/DIE GRÜNEN
Herr Roland Mende  WWG

sachkundiger Einwohner
Herr Marco Rothe  
Frau Elke Schiller  
Frau Marianne Skowrnowski  
Frau Gisela Wegener  

Protokollantin
Frau Stefanie Becker  

Fachbereichsleiter/-in
Herr Michael Hofmann  
Herr Uwe Schollän  

Sachbearbeiter/-in
Herr Steve Glorius  

Abwesend sind:

Mitglied
Herr Hartmut Jonischeit Unentschuldigt  CDU
Frau Sandra Schröpfer Entschuldigt  DIE LINKE.

sachkundiger Einwohner
Herr Karsten Linß Entschuldigt  
Frau Vanessa Mehwitz Unentschuldigt  
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Öffentlicher Teil der Niederschrift

- öffentlicher Teil -

1.1 Begrüßung und Eröffnung

Die Vorsitzende eröffnet die Sitzung um 18.30 und begrüßt die anwesenden Mitglieder
sowie die Gäste. 

1.2 Entscheidung gemäß § 42 Abs. 3 Satz 2 BbgKVerf über eventuelle Einwendungen
gegen die Niederschrift über den öffentlichen Teil der letzten Sitzung

Es bestehen keine Einwände gegen den öffentlichen Teil der Niederschrift vom 12.09.2022.
Die Niederschrift wird bestätigt. 

1.3 Feststellung der Ordnungsmäßigkeit der Ladung und der Anwesenheit sowie der
Beschlussfähigkeit (§ 38 BbgKVerf)

Die Ordnungsmäßigkeit  der Ladung wird festgestellt.  Es sind 4 stimmberechtigte  Mitglieder
anwesend. Die Beschlussfähigkeit ist gegeben. 

1.4 Feststellung der öffentlichen Tagesordnung

Die Vorsitzende lässt über die Tagesordnung wie folgt abstimmen: 

Abstimmungsergebnis:

einstimmig beschlossen

2. Bericht der Vorsitzenden im öffentlichen Teil der Sitzung

Die Vorsitzende berichtet  über  die gelungene Eröffnungsveranstaltung der KITA SPIelhaus
am 18.11.2022  in  Elstal.  Ferner  merkt  sie  an,  dass  sich  Herr  von  Essen  (stv.  Leiter  der
Stiftung SPI) bei allen Protagonisten für die gute Zusammenarbeit bedankt hat. 

3. Bericht der Gemeindeverwaltung

Herr Schollän  informiert  die  Mitglieder  über  die  Eröffnung  der  Seniorendemenz-WG  im
Olympischen Dorf.  Dies  war  ebenfalls  eine  gelungene Veranstaltung.  Auch  dieses  Projekt
zeigt die stetig wachsende soziale Infrastruktur in der Gemeinde auf.
Außerdem teilt  Herr  Schollän  mit,  dass  der  Jugendklub  Elstal  zum  01.12.2022  übergeben
wird und sodann in die Nutzung genommen werden kann. Dies ist dringend notwendig, um
die derzeitige  Situation  bei  der  Nauener  Tafel  zu  entspannen  und  mit  Sanierungsarbeiten
dort zu  beginnen.  Herr  Hofmann  ergänzt,  dass  die  Reinigung des  Jugendklubs  durch  den
gemeindeeigenen Reinigungspool vorgenommen wird.

Zur derzeitigen personellen Situation in der Verwaltung führt Herr Schollän wie folgt aus:
Die Stelle  der  Sachgebietsleitung Schule, Jugend  und  Kultur  konnte  zwischenzeitlich mit
Frau Cardeneo  besetzt  werden.  Frau  Cardeneo  wird  am  16.12.2022  ihren  Dienst  in  der
Verwaltung aufnehmen.  Weiterhin  informiert  Herr  Schollän  über  die  Durchführung  der
Vorstellungsgespräche zur  Sachbearbeitung  Schulwesen  sowie  Vereinswesen, Kultur
und Seniorenarbeit . Auch  hier  konnten  kompetente  Kandidatinnen  gewonnen  werden.
Derzeit ist noch der Vertragsabschluss abzuwarten.

Herr Hofmann  berichtet,  dass  nach  zweimaliger  Ausschreibung  der  unterstützenden
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Gleichstellungsarbeit nunmehr eine Bewerbung eingegangen ist. Diese Person ist bereits in
einem ähnlich  gelagerten  Bereich  tätig  gewesen.  Er  schlägt  vor,  nunmehr  eine
Vorabstimmung der  Aufgaben  vorzunehmen  und  die  Person  sodann  im  Ausschuss  für
Bildung und  Soziales  vorzustellen.  Herr  Werner  bedankt  sich  und  spricht  sich  für  diese
Vorgehensweise aus.

Weiterhin teilt  Herr  Hofmann  mit,  dass  Frau  Zemke  (Hortleiterin  Abenteuerland ) zum
31.12.2022 in  den  Ruhestand  gehen  wird.  Zwischenzeitlich  wurde  ein  Ausschreibungs-
verfahren durchgeführt. Es konnte eine kompetente Nachfolgerin gefunden werden. Derzeit
steht noch die Vertragsunterzeichnung aus.

Herr Hofmann informiert  die Mitglieder über ein Informationsschreiben des Ministeriums für
Bildung, Jugend  und  Sport,  welches  die  Verwaltung  am  vergangenen  Freitag  erreichte.
Danach sei  geplant,  zum  01.01.2023  das  Kita-Gesetz  dahingehend  zu  ändern,  dass
Familien in  einer  derzeit  schwierigen  finanziellen  Situation  Unterstützung  erhalten  sollen.
Das Gesetz soll erst am 16.12.2022 beschlossen werden.
Die bisherige Einkommensfreiheit  für  Kita-Kinder wird erhalten bleiben. Die Beitragsfreiheit
wird bis zu einer Einkommensgrenze in Höhe von 35.000,00  ausgeweitet beginnend zum
01.01.2023. Darüber  hinaus  werden  die  Elternbeiträge  bei  einem  Nettoeinkommen  von
35.000,00  -  55.000,00   gedeckelt.  Es  erfolgt  eine  Günstigerprüfung.  Diese  Änderung
bringt einen erheblichen Mehraufwand für  die Mitarbeiter der Verwaltung mit  sich und führt
dazu, dass  jeder  Fall  im  Hinblick  auf  die  Beiträge  einzeln  geprüft  werden  muss.  Herr
Hofmann kündigt an, dass die Verwaltung voraussichtlich nicht in der Lage sein wird, diese
Änderung bis  zum  01.01.2023  umzusetzen.  Es  wurde  hierzu  eine  Übergangsfrist  bis  zum
28.02.2023 vom  Ministerium  eingeräumt.  Eine  Beitragserstattung  soll  bis  zum  31.03.2023
erfolgen. Vom Land ist eine pauschale Kostenerstattung vorgesehen.

Welche finanziellen Auswirkungen dies für  die Gemeinde Wustermark  hat, ist  derzeit nicht
klar. Nach  Inkrafttreten  dieser  Gesetzesänderung werden die  Eltern  selbstverständlich  ent-
sprechend informiert.

Herr Werner nimmt die Vorgehensweise des Ministeriums zum Anlass, dies gemeinsam mit
seiner Fraktion,  auch  auf  Kreisebene,  noch  einmal  zu  beraten.  Den  Kommunen  sollte
zukünftig mehr Vorlaufzeit zur Umsetzung solcher Änderungen gegeben werden.

Herr Hofmann  weist  auf  den  außergewöhnlichen  Krankenstand  in  den  Kita-Einrichtungen
hin. So  fehlen  am  heutigen  Tag  beispielsweise  in  den  Einrichtungen  Spatzennest  und
Sonnenschein  mehr als 1/3 des Personals. 

4. Anfragen an den Bürgermeister im öffentlichen Teil der Sitzung gem. § 5 GeschO

Auf Nachfrage  von  Herrn  Hetmank  teilt  Herr  Schollän  mit,  dass  in  der  Grundschule
Wustermark bereits  Elstaler Klassen  gebildet  wurden.  Damit  wurde  die  Möglichkeit
geschaffen, dass diese Klassen nach Fertigstellung des Grundschulzentrums Elstal sodann
in diese  Grundschule  wechseln.  Grundsätzlich  bleibt  festzuhalten,  dass  alle  Kinder  einen
Anspruch auf  Beendigung  ihrer  Grundschulzeit  in  Wustermark  haben.  Hinsichtlich  des
Umzuges der  Kinder  nach  Elstal  stellt  er  klar,  dass  hierzu  ein  intensiver  Austausch  mit
Eltern, Schülern sowie der Lehrerschaft  zu gegebener Zeit stattfinden wird. Es handelt sich
hierbei um  ein  sensibles  Thema,  welches  dringend  einer  engen  Abstimmung  mit  allen
Beteiligten bedarf, damit weder Druck noch Zwang im Hinblick auf einen etwaigen Umzug in
die neue  Grundschule  entsteht.  Entsprechende  Informationen  dazu  werden  zu  gegebener
Zeit von  der  Grundschule  herausgegeben  werden.  Die  Verwaltung wird  hierzu Vorschläge
zur Umsetzung unterbreiten.

Herr Hetmank  nimmt  Bezug auf  den gemeindeeigenen Reinigungspool und fragt  an, wann
die Reinigung der Feuerwehren durch diesen geplant ist. Herr Hofmann teilt dazu mit, dass
dies mit  den im Stellenplan hinterlegten Stellen nicht zu bewerkstelligen sei. Die Reinigung
der Feuerwehren  wurde  bei  der  damaligen  Beschlussfassung  zum  gemeindeeigenen
Reinigungspool in  der  Stellenbemessung  nicht  berücksichtigt  und  ein  entsprechender
Wunsch war/ist  im  Personalbereich  nicht  bekannt.  Sollte  dies  gewünscht  sein,  muss  das
Personal im Reinigungspool entsprechend aufgestockt werden.

Herr Hetmank nimmt Bezug auf den Artikel in der MAZ Feuerwehr oder Freizeitsport in der
alten Turnhalle  und  fragt  nach  den  Hintergründen  hierzu.  Herr  Schollän  teilt  mit,  dass  es
hierzu eine Beratung im Ortsbeirat Elstal gegeben habe. Es solle von Seiten der Verwaltung
geprüft werden,  ob  die  Sporthalle  für  die  Kameradinnen  und  Kameraden  der  Feuerwehr



genutzt werden  könnte.  Die  Prüfung  stellt  sich  sehr  schwierig  dar,  da  die  Turnhalle  durch
Vereine intensiv  genutzt  wird.  Die  Verwaltung  arbeitet  bereits  intensiv  an  verschiedenen
Lösungsansätzen und wird diese zeitnah vorstellen.

Herr Werner  merkt  an,  dass  die  im  Ortsbeirat  Elstal  geführte  Beratung  leider  nicht
vollumfänglich im  Artikel  wiedergegeben  wird.  Der  Ortsbeirat  hatte  in  seiner  Beratung
angeregt, in  den  direkten  Austausch  mit  den  Vereinen  zu  treten,  um  gemeinsam  Alterna-
tiven und Lösungsansätze zu erörtern.

Frau Schiller  fragt  an,  wie  die  Doppelleitung  der  Grundschulen  Wustermark/Elstal  klappt
und inwieweit es bereits Informationen zum Hort im Grundschulzentrum gibt. Herr Schollän
merkt an,  dass  es  in  der  Vergangenheit  bereits  einen  gemeinsamen  Austausch  mit  allen
Beteiligten gegeben  habe.  Danach  bleibt  festzuhalten,  dass  Informationsverluste  und
unzureichende Abstimmungen  untereinander  festgestellt  wurden.  Es  wurden  jedoch  gute
Ideen und Vorschläge für eine zukünftig gute Zusammenarbeit erörtert.
Die Hortleitung  im  Grundschulzentrum  wird  bereits  zum  jetzigen  Zeitpunkt  von  der
Verwaltung mitgedacht.  Das  Personal  der  ersten  Klassen  wird  nach  Fertigstellung  des
Schulzentrums ebenfalls  nach  Elstal  wechseln.  Herr  Hofmann  teilt  ferner  mit,  dass  im
kommenden Jahr  zeitnah  eine  zweite  Hortleitung  installiert  werden  wird.  Bereits  zum
jetzigen Zeitpunkt  wird an den Leitungsstrukturen  gearbeitet.  Die neue Hortleitung wird auf
ein Doppelkonzept  vorbereitet.  Herr  Hofmann  merkt  abschließend  an,  dass  vieles  davon
abhängt, inwiefern der Umzug der Klassen zu gegebener Zeit erfolgen wird. Der Hortbetrieb
wird zu jedem Zeitpunkt sichergestellt sein.

Herr Rothe  fragt  an,  wo  die  beiden  kleinen  Bushaltestellen,  welche  abgebaut  wurden,
wieder installiert werden. Herr  Schollän sichert eine Beantwortung zur kommenden  Sitzung
der Gemeindevertretung zu.

Herr Werner  nimmt  Bezug  auf  das  DFS-System  am  Elstaler  Bahnhof,  welches  nicht
barrierefrei erreicht  und  genutzt  werden  kann.  Herr  Schollän  sichert  auch  hierzu  eine
Beantwortung in der kommenden Sitzung der Gemeindevertretung zu.

Herr Werner  nimmt Bezug auf das derzeitig sehr hohe Konfliktpotential an der Grundschule
in Wustermark  und  bittet  um  Erläuterung  etwaiger  Hintergründe.  Herr  Schollän  teilt  mit,
dass die Problematik  bereits an die Verwaltung herangetragen wurde. Es handelt sich hier
um vermehrte  Probleme  mit  aggressiven  Kindern,  welche  große  Konflikte  mit  ihren
Mitschülern herbeiführen.  Es  bleibt  festzuhalten,  dass  die  Zuständigkeit  hierfür
hauptsächlich bei  der  Schulleitung  sowie  der  höheren  Instanz,  das  Schulamt,  liegt.  Die
Verwaltung als Träger hat hier leider nur eine begrenzte Möglichkeit zur Einflussnahme. Die
Möglichkeiten der disziplinarischen Maßnahmen sollten von der Schulleitung vollumfänglich
ausgeschöpft werden.  Die  Verwaltung  steht  hierzu  in  einem  engen  Austausch  mit  der
Schulleitung sowie  Elternvertretern,  um  Lösungsansätze  zu  erarbeiten.  Allerdings  müssen
diese final von der Schulleitung durchgesetzt werden.
Auch dem  Jugendamt  obliegen  Verantwortlichkeiten,  welche  jedoch  ein  langes
Antragsverfahren bedürfen.  Die  Bearbeitungszeiten  im  Jugendamt  des  Landkreises
Havelland sind aufgrund von Personalmangel langwierig (Stichwort: Einzelfallbetreuung).
Herr Schollän  hält  fest,  dass  es  sich  hierbei  um  ca.  5   6  Kinder  bei  einer
Gesamtschülerzahl von  ca.  600  Kindern  handelt,  welche  diese  Konflikte  verursachen.  Es
sollte hier  mit  Vorsicht  agiert  werden,  um  den  Schulstandort  nicht  in  Verruf  zu  bringen.
Grundsätzlich bleibt  festzustellen,  dass  dieser  Grundschulstandort  sehr  beliebt  im  Hinblick
auf Personalgewinnung ist.

Frau Skowrnowski  fragt  an,  inwieweit  der  Vandalismus  der  Sanitäranlagen  eingeschränkt
werden konnte.  Herr  Schollän  teilt  mit,  dass  vor  kurzem  erneut  Vandalismusschäden
festgestellt werden mussten. Es sollte die höchste Priorität sein, das Schulzentrum in Elstal
fertigzustellen, um  die  derzeitige  Situation  in  der  Grundschule  Wustermark  wieder  zu
entspannen. Im  Hinblick  auf  Vandalismus  finden  bereits  Abstimmungen  statt,  in  welcher
Form Informationsveranstaltungen durchgeführt werden sollen. 

5. Einwohnerfragestunde

Ein Bürger,  dessen  Kind  ebenfalls  die  Grundschule  in  Wustermark  besucht,  äußert  seine
Bedenken dahingehend,  dass  die  Schulleitung  mit  dem  derzeitigen  Konfliktpotential
überfordert sein  könnte.  Er  fragt  an,  inwieweit  evtl.  weitere  Maßnahmen  ergriffen  werden
könnten, um,  zum  Schutz  der  Kinder,  gegen  das  derzeitige  Gewaltpotential  vorzugehen.
Herr Schollän stellt klar, dass hierzu kurzfristig ein intensiver Austausch mit der Schulleitung



sowie dem Schulamt von Seiten der Verwaltung initiiert wird. Weiterhin muss dieses Thema
auch zwingend in der Schulkonferenz erörtert werden.

Ein weiterer  Bürger  fragt  an,  welche  Maßnahmen  mittel-  und  langfristig  unternommen
werden können,  um  die  derzeitige  Situation  an  der  Grundschule  Wustermark  zu
entspannen. Herr Schollän teilt mit, dass die Container so konzipiert wurden, dass auch die
Erstklässler im  nächsten  Schuljahr  untergebracht  werden  können.  Das  Platzangebot  ist
damit als ausreichend anzusehen. Hinsichtlich des Personals muss leider derzeit ein hoher
Krankenstand verzeichnet  werden.  Dieser  müsse  sich  zeitnah  verringern,  um  u.  a.  auch
Hospitationen im  Unterricht  wieder  zu  ermöglichen.  Grundsätzlich  liegt  die  Aufgabe  des
Personals beim zuständigen Schulamt.

Herr Werner hält fest, dass durch den Schulträger weitere personelle Unterstützung, gerade
im Bereich der Schulsozialarbeit, geschaffen werden könne. Bei der derzeitigen Problematik
könne nicht ausschließlich auf die Lehrkräfte gesetzt werden. Herr Werner bittet darum, den
Ausschuss für  Bildung  und  Soziales  über  den  Fortgang  in  der  Sache  regelmäßig  zu
unterrichten. Hier  sollten  Schwerpunkte  gesetzt  werden,  um  auf  Ausnahmesituation
entsprechend reagieren zu können.

Herr Schollän  führt  aus,  dass  die  Schulsozialarbeit  in  den  Fokus  gestellt  werden  kann.
Allerdings ist  diese  mit  einem  hohen  Kostenfaktor  verbunden.  Aufgrund  der  derzeitigen
haushalterischen Lage der Gemeinde durch den Neubau des Grundschulzentrums gestaltet
sich diese  Investition  eher  schwierig.  Mittelfristig  wird  es  eine  Ausweitung der  Schulsozial-
arbeit geben müssen. 

6. Vereinsarbeit in der Gemeinde Wustermark
- Vorstellung neuer Vorstand des "SV Wustermark e. V."

Herr Milde  stellt  sich  als  neuen  Vorstandsvorsitzenden  des  SV  Wustermark  e.  V.  vor.  In
diesem Jahr  fand  am  04.07.2022 eine Mitgliederveranstaltung statt.  Darin  wurde der  neue
Vorstand des  Vereins  gewählt.  Weiterhin  stellt  Herr  Milde  den  Verein  sowie  dessen
Angebote vor. 

7. 2. Änderung der Vereinsförderrichtlinie der Gemeinde Wustermark
hier: Beratung und Beschlussfassung
Vorlagen-Nr.:217/2022

Herr Schollän  erläutert  den  Mitgliedern  die  vorgenommenen  Änderungen  in  der
Vereinsförderrichtlinie. Ferner  weist  er  auf  das  nunmehr  erforderliche  Kurzkonzept  der
Vereine hin.  Hierzu  wurde  zukünftig  eine  Vorprüfung  durch  die  Verwaltung  erfolgen  und
sodann dem Ausschuss für Bildung und Soziales zur Beratung vorgelegt werden.

Die Vorsitzende regt an, unter dem Punkt 1.3 Einzelinitiativen  zu streichen. Die Mitglieder
sprechen sich  mehrheitlich  gegen  die  Streichung  aus,  da  in  der  Vergangenheit  bereits
mehrfach Einzelpersonen  zum  Wohl  der  Gemeinschaft  tätig  waren.  Die  Vorsitzende  zieht
die Änderung zurück.

Herr Werner  spricht  sich  für  die  zukünftige  Vorlage  eines  Kurzkonzeptes  aus,  dies  solle
allerdings auf  das Wesentliche  beschränkt  sein.  Im  Übrigen sollte die ortsteilübergreifende
Vereinsarbeit mehr  in  den  Fokus  gestellt  und  ggf.  auch  schriftlich  festgehalten  werden.
Gerade auch  im  Hinblick  auf  die  Jugendarbeit.  Das  Gemeinschaftsgefühl  könne  damit
gestärkt werden.

Herr Schollän  sieht  hierzu  eine  schriftliche  Fixierung  in  der  Richtlinie  als  nicht  zwingend
erforderlich an. Dieser Gedanke kann bei der Entscheidungsfindung zum jeweiligen Antrag
gern mit  einfließen.  Im  Hinblick  auf  eine  übergreifende  Vereinsarbeit  ist  von  Seiten  der
Verwaltung die  Erarbeitung  einer  Sharing-Liste  angedacht,  um  hier  eine  Struktur
vorzugeben und eine zukünftig bessere Vernetzung der Vereine zu schaffen. Dies wird von
den Mitgliedern  befürwortet,  um  beispielsweise  sicherzustellen,  dass  Anschaffungen  über
die Vereinsförderung,  z.  B.  Bierzeltgarnitur,  auch  von  anderen  Vereinen  genutzt  und
Doppelbeschaffungen ausgeschlossen werden.

Sodann lässt die Vorsitzende über die Beschlussvorlage wie folgt abstimmen: 



Abstimmungsergebnis:

einstimmig empfohlen

8. Friedhofsgebührensatzung der Gemeinde Wustermark
hier: Beratung und Beschlussfassung
Vorlagen-Nr.:188/2022

Herr Schollän  berichtet  über  die  Beratungsergebnisse  des  Ortsbeirates  Elstal.  Danach
sollen die kalkulierten Erhöhungen nicht zu 100 %, sondern zunächst nur in Höhe von 50 %
vorgenommen werden.  Eine  Neuberechnung  ist  durch  die  Verwaltung  erfolgt  und  in  der
geänderten Beschlussvorlage eingearbeitet. Diese wird durch Herrn Schollän erläutert.
Weiterhin hält  Herr  Schollän  fest,  dass  mit  den  hälftigen Beträgen die  Unterdeckung  nicht
ausgeglichen werden kann.
Der Ortsbeirat  hat  sich  zunächst  für  ein  sozialverträgliches  Modell  im  Hinblick  auf  die
Anpassungen ausgesprochen. In zwei Jahren solle erneut kalkuliert werden.

Herr Werner nimmt Bezug auf die im Ortsbeirat Elstal geführte Beratung und hält fest, dass
die Gemeinde  sich,  aufgrund  der  derzeitigen  Situation,  die  Unterdeckung  der  Beträge
vorerst leisten  solle.  Außerdem  merkt  er  an,  die  Kalkulation  zukünftig  regelmäßig  zu
überprüfen. Herr  Werner  spricht  sich  für  eine  sozialverträgliche  Staffelung  der  Gebühren
aus. Dies macht zukünftig eine regelmäßige Anpassung notwendig.

Herr Schollän  hält  noch  einmal  fest,  dass  bei  der  erneuten  Überprüfung  der  Gebühren  in
zwei Jahren die derzeitige Unterdeckung zwingend in den Fokus gestellt werden müsse.

Sodann lässt die Vorsitzende über die geänderte Beschlussvorlage wie folgt abstimmen: 

Abstimmungsergebnis:

einstimmig empfohlen

9. Entscheidung über die Verlängerung des bestehenden Vertrages über die
Verpflegungsleistungen in den Schulen und Kita`s der Gemeinde Wustermark
hier: Beratung und Beschlussfassung
Vorlagen-Nr.:219/2022

Herr Schollän  erläutert  den  Sachverhalt  und  spricht  sich  im  Hinblick  auf  die  aktuelle
Situation für  die  Verlängerung  des  Vertrages  aus.  Im  kommenden  Jahr  muss  eine
Neuausschreibung zwingend angegangen werden.

Frau Wegener  bittet  darum,  die  Leiterinnen  zur  Ausschusssitzung  einzuladen,  welche  die
Bewertung des  Essens  vornehmen,  um  die  Ergebnisse gemeinsam  auswerten zu können.
Weiterhin bittet  sie  darum,  den  coronabedingt  ausgefallenen  Vor-Ort-Termin  bei  Vielfalt
Menü nunmehr nachzuholen.

Die Vorsitzende kommt sodann wie folgt zur Abstimmung: 

Abstimmungsergebnis:

einstimmig empfohlen

0

0
Enthaltung 0

Ja 4
Nein

Ja 4
Nein

Ja 2
Nein 0
Enthaltung 2

0
Enthaltung



10. Neustrukturierung der offenen Jugendarbeit in der Gemeinde Wustermark
hier: Beratung und Beschlussfassung zur Erarbeitung eines Handlungsweges zur
Optimierung der vorhandenen Strukturen
Vorlagen-Nr.:218/2022

Herr Schollän  fasst  den  Sachverhalt  zusammen  und  berichtet  über  verschiedene  Konflikt-
situationen in der  Vergangenheit. Diese sind u.  a.  Hintergrund der vorliegenden Beschluss-
vorlage.

Im Hinblick auf die derzeitige Situation an der Grundschule Wustermark  regt Herr Hetmank
an, die  Überarbeitung  der  Gesamtstrukturen  auch  in  diesem  Zusammenhang  umfang-
reicher zu betrachten. Gerade auch im Hinblick auf die Ausweitung der Schulsozialarbeit.

Herr Schollän  merkt  an,  dass  dadurch  das  Thema  zu  komplex  werden  würde.  Die
personelle Besetzung der offenen Jugendarbeit aufgrund der vermehrten Konfliktsituationen
sei ausgesprochen  wichtig.  Die  offene  Jugendarbeit  sollte  im  Hinblick  auf  das  Personal
nicht beschnitten  werden.  Im  Laufe  des  kommenden  Jahres  soll  die  Kinder-  und
Jugendkonzeption erneut  angegangen  werden.  Die  offene  Jugendarbeit  solle  dem  jedoch
vorangestellt werden.  Herr  Werner  betont,  dass  die  offene  Jugendarbeit  ergebnisoffen  zu
diskutieren ist. Herr Schollän sichert dies zu.

Herr Hetmank  fragt  an,  wie  hierzu  die  Kinder-  und  Jugendbeteiligung  erfolgen  soll.  Herr
Schollän teilt mit, dass hierzu noch die finalen Abstimmungen laufen.

Nach weitergehender Beratung kommt die Vorsitzende wie folgt zur Abstimmung: 

Abstimmungsergebnis:

einstimmig empfohlen

11. Antrag der SPD-Fraktion zur Gemeindevertretersitzung am 06.12.2022
hier: Eingangstor der KiTa-Kiefernwichtel
Vorlagen-Nr.:221/2022

Herr Werner  berichtet über die Beratungsergebnisse des Ortsbeirates Elstal hierzu und teilt
mit, dass  dieser  dem  Antrag  einstimmig  zugestimmt  hat.  Herr  Schollän  erläutert  anhand
eines Beispielfotos eine Alternative zur Umsetzung.

Herr Hofmann wies darauf hin, dass eine elektrische Lösung installiert wird. Gleiches gilt für
eine automatische  Selbstschließung  der  Tür.  Eine  Ausfallsicherheit  und  die
Verletzungsfreiheit der Kinder kann bei einer elektrischen Lösung und einer automatischen
Schließung nicht  gewährleistet  werden.  Darüber  hinaus  sei  festzuhalten,  dass  die  Kita
Kiefernwichtel über  eine  funktionierende  mechanische  Verriegelung  verfügt.  Es  sind
lediglich Teile  der  Elternschaft,  die  den  entsprechenden  Verschlussriegel  nicht  beachten.
Alles was jetzt  hier  gewünscht  wird,  ist  eine zusätzliche und nicht  notwendige Maßnahme.
Eine entsprechende  neue/veränderte  mechanische  Lösung  wird  trotzdem  zugesagt.  Eine
Änderung des Beschlusstextes ist aus Sicht von Herrn Werner nicht notwendig, da auch die
Abstimmung der neuen mechanischen Lösung im Kitaausschuss durch den letzten Satz im
Antragstext abgedeckt ist.

Die Vorsitzende lässt über den Antrag wie folgt abstimmen: 

Abstimmungsergebnis:

einstimmig empfohlen

0

Ja 4
Nein

Ja 4
Nein 0
Enthaltung 0

0
Enthaltung



12. Antrag der SPD-Fraktion zur Gemeindevertretersitzung am 06.12.2022
hier: kurzfristiges "Tempo 30" im Umfeld der Kita SPIelhaus und Seniorenwohnen
Vorlagen-Nr.:222/2022

Herr Werner  berichtet über die Beratungsergebnisse des Ortsbeirates Elstal hierzu und teilt
mit, dass  dieser  dem  Antrag  einstimmig  zugestimmt  hat.  Weiterhin  ergänzt  er  den  Antrag
seiner Fraktion um folgenden Passus:

bzw. § 45 Abs. 9 Nr. 7 StVO .

Herr Schollän  teilt  mit,  dass  sich  der  Fachbereichsleiter  Herr  Scholz derzeit  im  Austausch
dazu mit dem Landesstraßenbetrieb befindet. Es ist angedacht, die notwendigen Unterlagen
für die Anlagenplanung (Antrag auf reduzierte Geschwindigkeit) noch in diesem Jahr bei der
Verkehrsbehörde einzureichen.

Die Vorsitzende lässt sodann über den geänderten Antrag wie folgt abstimmen: 

Abstimmungsergebnis:

einstimmig empfohlen

13. Antrag der SPD-Fraktion zur Gemeindevertretersitzung am 06.12.2022
hier: Kurzfristige digitale KiTa-Kommunikation mit Erziehungsberechtigten
Vorlagen-Nr.:224/2022

Herr Rothe  führt  aus,  dass  es  hierzu  bereits  verschiedene  Ideen  und  Versuche  gab,  die
bislang leider nicht erfolgreich waren. Hierzu sollte eine zeitnahe Lösung gefunden werden.

Herr Hofmann äußert seinen Unmut dahingehend, dass das Thema bereits umfangreich in
der AG  Digitalisierung  erörtert  wurde.  Danach  bleibt  noch  einmal  festzuhalten,  dass  eine
Zwischenlösung nicht  umsetzbar  ist.  Die IT-Abteilung arbeite derzeit mit  Hochdruck  an der
Funktionalität und  Inbetriebnahme  der  KIKOM-App.  Mit  dieser  kann  die  gewünschte
Kommunikation mit den Erziehungsberechtigten umgesetzt werden.

Herr Glorius  informiert  die  Mitglieder  über  den  derzeitigen  Verfahrensstand  der  KIKOM-
APP. Danach  konnten  zwischenzeitlich Fördermittel  für  die  Kita´s  generiert  werden;  leider
nicht für  den  Hort.  Es  wurden  bereits  Laptops  angeschafft,  so  dass  die  KIKOM-APP  ab
Dezember in  die  Testphase  gehen  kann.  Die  Tablets  der  Kita´s  werden  entsprechend
eingerichtet. Das  Personal  muss  noch  entsprechend  geschult  werden.  Weiterhin  fehlen
noch fachliche Zuarbeiten der Kita-Einrichtungen.

Nach eingehender Diskussion der Mitglieder ändert Herr Werner den Antrag seiner Fraktion
wie folgt ab:

Als Übergangslösung wird bei Bedarf MaerkerPlus geprüft. .

Weiterhin beantragt Herr Werner die namentliche Abstimmung über den Antrag.

Die Vorsitzende lässt sodann namentlich über den geänderten Antrag abstimmen: 

Namentliche Abstimmung Ja Nein Enth
Frau Martina Gerth X
Herrn Peter Hetmank X
Herrn Roland Mende X
Herrn Steven Werner X

Nein 0
Enthaltung 0

Ja 4



Abstimmungsergebnis:

 abgelehnt, da keine Mehrheit

14. Information der Gemeindevertretung / Ausschüsse - Kindertagesbetreuung
(Aktuelle Versorgungslage in der Gemeinde Wustermark - Stand 01.11.2022)
Vorlagen-Nr.:213/2022

Die Informationsvorlage wird seitens der Mitglieder zur Kenntnis genommen. 

15. Bericht aus den Kita-Ausschüssen

Herr Rothe  berichtete  aus  dem  Kita-Ausschuss  der  Kita  Kiefernwichtel  wonach  diese
Einrichtung an einem Windprojekt und am 08.12.2022 am Wichtelmarkt teilnimmt.

Im Kita-Ausschuss der Kita Sonnenschein  wurde eine Schlafsituation thematisiert, wonach
sich die  Kinder  der  Einrichtung  an  einem  Tag  einen  Film  anschauen  mussten  und  nicht
schlafen durften. Dies führte bei Teilen der Elternschaft zu Unverständnis, da einige Kinder
unbedingt ihren Mittagsschlaf brauchen.

Darüber hinaus  berichtete  Herr  Rothe  von  einer  Diskussion  rund  um  die Beschaffung  von
Kameras zur Portfolioarbeit  für  alle Gruppen durch die Einrichtung aus finanziellen Mitteln.
Diese Mittel sollen wohl für die Weihnachtsgeschenke der Kinder vorgesehen sein.

Ebenso zeigte  er  sich  verwundert  über  die  Aussage  aus  der  Verwaltung,  wonach  Eltern
nicht bei den Renovierungsarbeiten im Haus Wolkenschäfchen  helfen dürften (Malern der
Gruppenräume durch die Eltern).

Herr Hofmann wies darauf hin, dass die beschriebene Schlafsituation unbedingt mit der Kita-
Leitung besprochen  und  ausgewertet  werden  sollte.  Er  bittet  daher,  direkt  an  die  Leitung
heranzutreten, da es sich hier um eine Situation aus der Tagesroutine handelt, welche hier
im Ausschuss nicht hinreichend aufgeklärt werden kann.
Angesichts der  im  Kita-Ausschuss  aufgeworfenen  Sachverhalte  wäre  es  aus  Sicht  von
Herrn Hofmann sinnvoll gewesen, wenn die Kita-Leitung am Kita-Ausschuss teilgenommen
hätte. Leider  war  dies  nicht  möglich,  da  sich  Frau  Müller  zeitgleich  in
Vorstellungsgesprächen befand.

Hinsichtlich der  Beschaffung  der  Kameras  für  die  Portfolioarbeit  hat  sich  die  Kita-Leitung,
abgestimmt mit  allen  Gruppenerzieherinnen,  im  Rahmen  des  zur  Verfügung  stehenden
Budgets bewegt  und  den  wirtschaftlichen  Einsatz  der  finanziellen  Mittel  im  Blick  gehabt.
Dies findet  ausdrücklich  die  Zustimmung  der  Verwaltung  zumal  gesichert  ist,  dass  alle
Kinder, wie geplant, ihre kleinen Weihnachtsgeschenke erhalten.

Zudem führte  Herr  Hofmann  aus,  dass  Eltern  sich  selbstverständlich  an  den
Renovierungsarbeiten im  Haus  Wolkenschäfchen  beteiligen  können.  Hierzu  hat  man  sich
intern nochmal  abgestimmt.  Als  Ansprechpartnerin  für  derartige  Intensionen  steht  Frau
Müller zur Verfügung. 

16. Bericht aus dem Seniorenbeirat sowie Seniorenarbeit in der Gemeinde Wustermark

Die Vorsitzende  informiert  die  Mitglieder  darüber,  dass  Frau  Schiewe  (Vorsitzende
Seniorenbeirat) zukünftig  lediglich  einen  Jahresbericht  abgeben  möchte.  Auch  sei  der
regelmäßige Tagesordnungspunkt  im  Ausschuss  für  Bildung und Soziales entbehrlich.  Bei
Bedarf wird sie eigenständig mit dem Ausschuss für Bildung und Soziales in Kontakt treten.

Sodann verliest  die  Vorsitzende  den  Bericht  des  Seniorenbeirates  2022.  Dieser  ist  der
Niederschrift als Anlage 2 beigefügt. 

Enthaltung 0

Ja 2
Nein 2



17. Bericht aus dem Inklusionsbeirat der Gemeinde Wustermark

Herr Neumann, Vorsitzender des Inklusionsbeirates, berichtet über aktuelle Projekte. Es ist
eine enge Zusammenarbeit  mit dem Seniorenbeirat der Gemeinde Wustermark  angedacht.
Ferner soll eine Veranstaltung für Sehbehinderte organisiert werden.
Im Ortsbeirat  Wustermark  wurde  seitens  des  Inklusionsbeirates  auf  die  schlechte
Beleuchtungssituation am  Bahnhof  in  Wustermark  hingewiesen.  Weiterhin  seien  dort  die
Haltestellen nicht  barrierefrei.  Der  Umgang  mit  Bürgern von Seiten der  Busfahrer  sei  nicht
hinnehmbar. Hier  müsse  noch  einmal  das  Gespräch  mit  dem  Verkehrsbetrieb  gesucht
werden.
Im Mai 2023 soll eine Veranstaltung für Kinder organisiert werden. Hierbei sollen Kinder den
Umgang mit Beeinträchtigungen kennenlernen.
Der Inklusionsbeirat  wird einen Stand auf  dem Weihnachtsmarkt  in Elstal und Wustermark
einrichten, um Ansprechpartner für die Bürger vor Ort zu sein.
Abschließend kündigt  Herr  Neumann an,  dass für  das kommende  Jahr  auch Sprechzeiten
für die Bürger eingerichtet werden sollen. 

18. Sachstand Schulentwicklungsplanung

Nach kurzer  Beratung der Mitglieder bleibt festzuhalten, dass hierzu kein neuer Sachstand
verzeichnet werden kann. 

19. Wärmeversorgung / Notfallbetreuung / Vorsorge für Blackout-Szenario

Herr Schollän  teilt  mit,  dass  der  Licht-  und  Versorgungspunkt  der  Gemeinde  Wustermark
die Dreifeld-Sporthalle  sei.  Verwaltungsintern  werden  derzeit  die  pflichtigen  Aufgaben  im
Bedarfsfall eruiert.  Hierzu  wird  eine  Schulung  der  Mitarbeiter  durch  ein  externes  Unter-
nehmen erfolgen.

Herr Hofmann  teilt  mit,  dass  es  sich  bei  dem  externen  Unternehmen  um  ein  Sachver-
ständigenbüro handelt,  welches  ebenfalls  den  Katastrophenschutz  des  Landkreises
Havelland betreut.

Aufgrund der  fortgeschrittenen  Uhrzeit  lässt  die  Vorsitzende  über  die  Verlängerung  der
Sitzung wie folgt abstimmen:

Ja-Stimmen: 3 Nein-Stimmen: 1 Enthaltungen: 0

Auf Nachfrage  von  Herrn  Hetmank  teilt  Herr  Schollän  mit,  dass  er  das  Thema
Bekanntmachung von  Schutzmaßnahmen  und  Bevorratung  als  sehr  sensibel  einschätzt.
Die Reaktion  der  Öffentlichkeit  ist  hierbei  schwer  einschätzbar  und  kann  zu  Panik situa-
tionen führen. 

20. Tafel Elstal / Sanierung Gebäude

Herr Schollän teilt mit, dass der Jugendklub nunmehr verbindlich zum 01.12.2022 aus dem
Gebäude der  Nauener  Tafel  auszieht.  Damit  werden  neue  Möglichkeiten  für  die  Nauener
Tafel geschaffen.  Die  Sanierung  des  Sanitärbereiches  sowie  Malerarbeiten  sind  bereits  in
Planung. Für  die  Ausstattung  wurden  Mittel  im  Haushalt  eingestellt.  Ein  neuer
Ausgabebereich mit  Kühltheke  ist  eine  Idee  zur  Umsetzung.  Auch  wurde  zwischenzeitlich
en neuer  Kühlschrank  angeschafft.  Hier  kann  gern  eine  gemeinsame  Begehung  im
kommenden Jahr durchgeführt werden.

Eine grundhafte Sanierung des Gebäudes ist nicht vorgesehen.

Die Vorsitzende schließt die Sitzung um 22.04 Uhr. 

_________________________________
Martina Gerth
Vorsitzende des Ausschusses für Bildung und Soziales

Anlagenverzeichnis:
Namentliche Abstimmung1.
Bericht Seniorenbeirat 20222.


